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ſers.

Bei der am Sonntag Vormittag in Berlin ſtatt
gehabten Weihe der Fahnen der neuen
Kegimenter, über die wir bereits geſtern näher
berichteten, hielt der Kaiſer eine Anſprache, deren
Wortlaut vom „Reichsanzeiger“ in folgender Faſſung
veröffentlicht wird

„Die vor dem Altare Gottes ſoeben mit ſeinem
Segen geweihten Fahnen übergebe ich nunmehr

den neuen Regimentern, welche unſere Armee,
ſich ſtets wieder erneuernd und verjüngend, aus
den Reihen ihrer altbewährten Regimenter hat
neu erſtehen ſehen. Jch thue dies an geweihter
Stätte, vor dem Denkmal des großen Königs
und vor dem Fenſter des großen Kaiſers. Nicht
minder heilig wie die Stätte iſt uns auch der
Tag. Es iſt der Jahrestag des großen
Steges, da das deutſche Volk zum erſten Male
vorahnend erſchauen durſte das Morgenroth
kommender Vereinigung und dadurch bedingter
zukünftiger Größe. Der Tag, an dem in ewiger
Exinnerung von Deutſchlands Bergen die October
feuer leuchten, iſt der Geburtstag des helden
haften erſten deutſchen Kronprinzen
und zweiten deutſchen Kaiſers. Aus den
altbewährten Regimentern, die er zu Kampf und
Sieg geführt, ſind die Stämme für die neuen
entnommen, denen nunmehr auch ihre Feldzeichen
übergeben worden. Möge der allmächtige Gott,
der es mit unſerem Preußenland und unſerem
geſammten deutſchen Vaterland ſtets ſo treu und
gut gemeint hät, ein gnädiger Eideshelfer
ſein all' den Tauſenden von deutſchen Jünglingen,
die aus des Volkes Kreiſen zu dieſen neuen
Fahnen ſtrömen werden, wenn ſie vor ihnen
ihren Fahneneid ablegen. Mögen in den Regi
mentern nach dem Vorbilde des herrlichen
Kaiſers ſeine Haupteigenſchaften weiterleben: die
völlige ſelbſtloſe Hingabe an das Ganze, das

rückſtchtsloſe Einſetzen der eigenen Fähigkeiten,

körperlicher wie geiſtiger, für den Ruhm der
Armee und die Sicherheit unſeres geliebten
Vaterlandes. Dann werden, deß bin ich über
zeugt, auch bei den neuen Regimentern feſt und
unverwandt die Grundveſten beſtehen, auf denen
unſeres Heeres Disziplin beruht die Tapferkeit,
das Ehrgefühl und der abſolut bedingungsloſe
Gehörſam. Dieſes ſei mein Wunſch für die neuen
Regimenter.“

Beim Diner im Schloß brachte der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus „Das anbrechende
Jahr hat am 22. März vor des großen Kaiſers

Auſprachen des Ka

hiſtoriſchem Eckfenſter, uns Allen ſo theuer in der
Erinnerung, die ruhmbedeckten und lorbeerbekränzten
Fahnen ſeines Gardecorps und ſeiner Leib Regimenter
ſtehen ſehen, das ſinkende Jahre erblickt an derſelben
Stelle, am Geburtstage ſeines heldenhaften Sohnes,
die neuen Fahnen der neuformirten jungen
Regimenter. Möge der Segen Gottes auf dieſen
Fahnen ruhen, und mögen dieſe in ſchweren wie in
guten Zeiten ihren Regimentern ſtets voran wehen
mit der Deviſe: Mit Gott für König und Vater
länd Allzeit ſtets bereits des Reiches Herrlich

Ein Hurrah den neuen Regimenternl“

ePolitiſche Ueberſicht.
Orxſter rei Anga r. Ein gemeinſamer

Parteitag der Deutſchnativnalen und
Deutſch fortſchrittlichen Dirols hat am

onntag in Innsbruck ſtattgefunden. Die Ver
ſammlung nahm eine Reſolution an, wonach der
Landeswahlausſchuß das Stammesbewußtſein der
Dulſchen Tirols kräftigen und die Grundſähe des
Freiſinns und des Fortſchritts verbreiten, durch Vor
träge, Verſammlungen und Flugſchriften aufklärend

Alljährlich ſet ein Parteitag von beiden
Parteien gemet am abzuhalten. Weitere Reſolutionen

teien rachenve gen und

Ebenhochſchen Schulantrag und billigen die Ob-
ſtruction.

Frankreich. Der franzöſiſche Colonial
miniſter Lebon iſt auf Reiſen gegangen, um
einige franzöſiſche Colonien perſönlich zu beſichtigen.
Am Sonntag iſt er in Dakar (Senegambien) ein
getroffen. Der Miniſter beſuchte zunächſt das
Jnſelfort Goree und wird ſodann dem Ort Rufisque
einen Beſuch abſtatten. Der Führer der
franzöſiſchen Radikalen, Bourgeois, hat
am Sonntag in Chalons eine politiſche Rede ge

erklärte. Die Rede wurde auf einem Bankett der
„Aſſociation republicaine de Chalons“ gehalten, an
dein gegen 500 Perſonen, darunter etwa 49 Depu
tirte und Senatoren, theilnahmen. Nachdem
Bourgeois bezüglich der auswärtigen Politik die
Alliance mit Rußland gefeiert hatte, führte er hin
ſtchtlich der inneren Politik folgendes aus: Das
gegenwärtige Cabinet habe nicht die Mehrheit der
Republikaner für ſich, es führe Krieg gegen die
alten Republikaner, vollbringe aus Furcht vor der
Demokratie keine Reform, treibe Reaction zu Gunſten
gewiſſer Privilegirter und habe nur das Ziel, bei
den Neuwahlen zu dominiren. Er, Bourgeois,
wolle weder Reaction noch Revolution, ſondern
Evolution durch regelmäßigen und friedlichen Fort
ſchritt, während das Cabinet die Reaction vorbereite
und den Weg des Fortſchritts hemme. Die Drohung
mit der Auflöſung der Kammer ſchrecke ihn nicht,
ſeine Freunde ſeien bereit, vor dem Lande zu er
ſcheinen. Das Cabinet bereite eine offizielle Can
didatenliſte vor, die nur der Rechten und den
Ralliirten nützen werden, die Republikaner würden
aber zu ſtegen wiſſen wie am 16. Mai. Redner
proteſtirte ſodann dagegen, daß ſich Rom in die
inneren Angelegenheiten Frankreichs bei den nächſten
Wahlen einmiſche, und ſchloß, nachdem er noch die
Rolle Frankreichs in der Orientfrage beſprochen
hätte „Progranmm iſt in die vier Worte zuſammen
zuſaſſen, Souveränetät Aller, Freiheit, Gerechtigkeit
und Solidarität für Alle. Wir ſind auch entſchiedene
Verfechter des Privateigenthums und der allgemeinen
Einkommenſteuer.“ Viel Beifall hat der Ex
miniſter damit nicht geerntet. Nur die Bourgevis
am nächſten ſtehenden Blätter ſtimmen rückhaltlos
ſeiner Rede in Chalons bei. Die Blätter der
äußerſten Linken erklären, Bourgeois habe in ſeiner
Rede ſo ſehr gefürchtet, die Grenze des parlamenta
riſchen Anſtandes zu überſchreiten, daß ſein Radika
lismus ganz verblaßt erſcheine.

Jralten. Die Neuveranlagung zur Ein
kommenſtener in Jtalien dürfte ſich infolge des
berichteten Entgegenkommens des Finanzminiſters
nunmehr glatt vollziehen. Die Commiſſton der Ver
einigung der kömiſchen Kaufleute hat von den Maß
nahmen, welche die Regierung bezüglich der Ein
kommenſteuer Einſchätzungen getroffen hat, mit
Befriedigung Kenntniß genommen. Uebrigens haben
von 14598 Steuerpflichtigen in der Stadt Rom
nur 2366 Einſprüche erhoben. Die gleichen Be
ſchwerden, welche in Ligurien geltend gemacht waren,
ſind durch den Abſchluß eines Uebereinkommens
zwiſchen dem Finanzminiſter und den liguriſchen
Deputirten erledigt worden.

GEungland. Jm engliſchen Hinterland der
Sklavenküſte wurde eine engliſche Abtheilung
von 80 Hauſſas unter dem Befehle des Kapitäns
Humfrey von dem Häuptling der Baribas ange
griffen, welcher die Truppe für eine franzöſiſche
Abtheilung hielt. Der Angriff fand bei Jleſcha
weſtlich von Schaki im Yoruba Lande ſtatt. Der
Feind verfügte über bedeutende Streitkräfte, mehrere
tauſend Mann. Die Hauſſas hielten ſich ſehr tapfer,
mußten ſich am Abend aber auf Schaki zurückziehen.
Jhr Verluſt betrug nur 6 Verwundete, während
der Verluſt der Baribas auf 300 DTodte und Ver

wundete geſchätzt wird.
Kpantenr. Der König von Siam iſt in
adrid eingetroffe ie Verhandlungen

halten, in der er dem Miniſterium Meline den Krieg

mit den Führern der kubaniſchen Auto
nomiſten, die Sagaſta alsbald nach dem Beſchluß
des Miniſterraths, Kuba die Autonomie zu gewähren
anknüpfte, haben nach einer Meldung des Madrider
„Jmparcial“ nicht das erwartete Ergebniß
gehabt. Die miniſteriellen Blätter beſtehen des
halb auf der Nothwendigkeit energiſcher Maßnahmen,
um den Aufſtand auf Kuba mit Waffengewalt
nederzuwerfen.

Türleei. Die Meldungen über einen
Araber- Aufſtand in Baſſora und über Ent
ſendung von Truppen aus Erzinghian nach dort
werden in amtlichen türkiſchen Kreiſen als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet mit dem Bemerken
daß im ganzen Vilajet Baſſora Ordnung und Ruhe
herrſche. Man braucht aber den Türken nicht ſo
unbedingt zu glauben Zur Kretafrage haben
die ottomaniſchen Vertreter im Auslande der Pforte
in Erwiderung auf das letzte Rundſchreiben an die
Mächte berichtet, daß die Mächte ſich mit der kreti
ſchen Frage beſchäftigen und thatſächlich ein Mei
nungsaustauſch zwiſchen den Cabineten über die
wichtigſten Punkte und Löſung derſelben ſtattfinde.
Sobald dieſer beendet ſei, würden den Botſchaftern
der Mächte in Conſtantinopel Jnſtrüctionen zur
Ausarbeitung des Reglements zugehen. Das kann
noch recht lange dauern. Ueber den Verlauf der
Audienz des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters
Frhrn. v. Calice beim Sultan verlautet, daß nach
Austauſch von Höflichkeiten das Geſpräch ſich der
Erörterung der ſchwebenden Fragen, namentlich der
kretiſchen, zuwendete. Dem „Standard“ wird aus
Conſtantinopel gemeldet Unmittelbar nach der
Audienz des Botſchafters Frhrn. v. Calice beim
Sultan wurde ein außerordentlicher Miniſterrath
abgehalten, welcher, wie man glaubt, ſtch dahin aus
geſprochen hat, es ſei nunmehr Pflicht der Türkei
dem kretiſchen Aufſtand ein Ende zu bereiten, da
die Mächte ſich unfähig gezeigt hätten, die Ordnung
wieder herzuſtellen; die Pforte könne ſich deshalb
nicht damit einverſtanden erklären, daß die türkiſchen
Truppen zurückgezogen werden, und fordere dringend
für ſich das Recht, einen fremden Staatsangehörigen
zum Gouverneur zu ernennen. Von der Jnſel
ſelbſt wird berichtet, die Admirale haben die einge
borenen Gendarmen, die kürzlich unter den Befehl
des Oberbefehlshahers des internationalen Geſchwa
ders geſtellt waren, wieder dem Generalgonverne
ment unterſtellt, da man eine Parteinahme für die
betreffenden Glaubensgenoſſen befürchtet. Die Ad
mirale behalten die albaneſiſchen Gendarmen und
ſuchen um eine Vermehrung derſelben nach. Das
Generalgouvernement wird über die auf ihre An
ordnung verabſchiedeten, aber nicht aus der Zuſchlags
taxe bezahlten Gendarmen verfügen. Ain Montag
beſetzte eine Compagnie Jtaliener Korakis auf der
Halbinſel Akrotiri.

Grierhentand. Der griechiſch-türkiſche
Friedensſchluß iſt ſeiner endlichen Erledigung
einen guten Schritt näher gerückt. Der griechiſche
Delegirte für die Verhandlungen über den endgiltigen
Abſchluß des Friedens, Fürſt Maurocordato, iſt am
Sonntag in Conſtantinopel eingetroffen. Ferner iſt
die Commiſſton, welche die Rückkehr der Theſſalier
nach ihren Wohnſitzen regeln ſoll, am Sonntag nach
Lamiga abgereiſt, um in Unterhandlungen mit Edhem
Paſcha zu treten.

Deutſchland
Berlin, 19. Oct. Zur Enthüllung des

Kaiſer Friedrich Denkmals in Wies
baden hat ſich geſtern das Kaiſerpaar mit den
3 älteſten Prinzen dorthin begeben. Mittags traf
die Kaiſerin Friedrich ebenfalls in Wiesbaden
ein und wurde auf dem Taunusbahnhof vom
Kaiſerpagar einpfangen. Prinz und Prinzeſſin

anweſend,baden

Adol Schauinburg



Fürſt Radolin und Graf zu Enulenburg. Auch
Feldmarſchall Graf v. Blumenthal und Geheimrath
Hintzpeter waren erſchienen. Auf dem Theaterplatz,

Nnalsenthüllung ſtatt. Nach dem Eintreffen des
Naiſerpaares, das mit Fanfarenklängen begrüßt

vurde, wurde vom Theaterorcheſter, 30 Poſaunen
läaſern, ſowie einem gemiſchten Sängerchor von
500 Perſonen die Hymne aus „Judas Maccabäus“

bdorgetragen. Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell hielt
Namens der Stadt eine kurze Begrüßungsanſprache

un die Majeſtäten, die mit einem Hoch auf
das Kaiſerpaar ſchloß. Nach einer ebenfalls

bdom Orcheſter und dem Sängerchor vorge
kragenen Hymne von Gluck hielt der Vor

ſitzende des Denkmalscomitees von Hülſen die
Feſtrede, an deren Schluß er ſich von dem Kaiſer
die Genehmigung erbat, die Hülle des Denkmals

fallen zu laſſen. Jm Augenblick des Fallens der
Hülle präſentirten die Truppen, ſpielten ſämmtliche

intärkapellen die Nationalhymne und läuteten
von allen Thürmen der Stadt die Glocken von

den Höhen herab ertönte Geſchützſalut. Nachdem
die Hülle des Denkmals gefallen war, unterhielt ſich

der Kaiſer lebhaft mit der Kaiſerin Friedrich.
Scodann unternahmen der Kaiſer, die Kaiſerin

Friedrich und Prinz Heinrich welcher die Kaiſerin
ükührte, gefolgt von den drei Prinzen, einen Rund

RhZang um das Denkmal. Bei dieſem Rundgang
ſprach der Kaiſer, ebenſo die Kaiſerin Friedrich

dem anweſenden Bildhauer Uphues ihre beſondere
Anerkennung aus. Dann nahm der Kaiſer die

Parade über die aufgeſtellten Truppen ab. Der
Kaiſer trug die Uniform der Paſewalker Küraſſtere

mit dem Vande des Schwarzen AdlerOrdens, die
Kaiſerin Auguſte Victoria lichtblaue Robe, während

die Kaiſerin Friedrich in ſchwarzer Toilette erſchienen
war. Nach der Parade begaben ſich die Herrſchaften

in das Schloß zurück, woſelbſt eine Feſttafel zu 60
Gedecken ſtattfand, zu welcher die Spitzen der
Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie die Mit
glieder des Denkmal Ausſchuſſes Einladungen er
halten hatten. Der Kaiſer verlieh dem Bildhauer
üUphues den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe.

(CDenkmalsenthüllung) In Karls
ruhe wurde am Montag ein Denkmal Kaiſer
Wilhelms in Gegenwart des Großherzogs und

der großherzoglichen Familie enthüllt. Als Vertreter
des Kaiſers war Generaloberſt Graf v. Walderſee

erſchienen. Unter den Gäſten bemerkte man Prinz
Hermann von SachſenWeimar, den Fürſten zur

Sippe, den Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg, dem Skaatsſeecretär Frh. v. Marſchall,
Staatsſecrekär Contreadmiral T irpitz. Oberbürger
meiſter Schnetzler hielt eine Anſprache unter
Glockengeläut und Kanonendonner
Hülle. Der Großherzog verweilte noch einige Zeit
n Denkmal und ſprach dem Schöpfer deſſelben,
Profeſſor Heer, ſeine Anerkennung für das gelungene

Werk aus.
(Das ruſſiſche Kaiſerpaar,) der Groß

herzog und die Großherzogin von Heſſen,
ſowie der Erbprinz von SachſenKoburg und Gotha
trafen Sonntag Vormittag von Darmſtadt kommend

in Koburg ein und wurden von dem Herzog und
der Herzogin auf dem Bahnhofe empfangen und
nach dem Reſtdenzſchloſſe geleitet. Mittags ſtattete
das Kaiſerpaar dem Herzoge und der Herzogin im
Palais Edinburgh einen Beſuch ab und wohnte dort

dem ruſſiſchen Gottesdienſte bei. Nach ver Früh
ſtückstafel begaben ſich alle Fürſtlichkeiten zu einem
Beſuche bei der HerzoginWitte nach Schloß Callen
berg und unternahmen ſodann eine Spagierfahrt nach

Schloß Roſenau.
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) wird

ſich, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, heute
für einige Sage nach Schillingsfürſt begeben.

Der Staatsſecretär des Reichs
Marineamts) Tirpitz wird der „Poſt“ zufolge

nicht nach München gehen, dagegen auf ſeiner Rück
reiſe nach Berlin noch Dresden berühren, um ſich
auch dort bei dem König von Sachſen vorzuſtellen
und mit den Vertretern der dortigen Staatsregie
rung Rückſprache zu nehmen.

(Zum Flügeladjutanten des Kaiſers)
iſt der Major v. Pritzelwitz, Bataillonskommandeur
im 1. Garde Regiment z. F., ernannt worden.

(Mit dem Rücktritt des komman-
direnden Admirals v. Knorr) wird, wie die
„Poſt“ gegenüber anders lautenden Meldungen
erklärt, an maßgebenden Stellen nicht gerechnet.

Der Juſtizminiſter) hat angeordnet, daß
die Vorſchriften, betreffend die Vereinfachung
des Geſchäftsganges fortan im Verkehr mit
den Reichsbehörden und, ſofern Bedenken nicht ent
gegenſtehen, auch im Verkehr mit den Bundes
ſtaaten angewendet werden ſollen.

T (Zum Termin für den Zuſammen
kritt des Reichstags) wird dem „Hamb.

Corr.“ aus Berlin aus Bundesrathskreiſen ge
meldet, es ſei nach dem Stande der Arbeiten nicht

Her reichen Flaggenſchmuck aufwies, fand die Denk

ſenkte ſich die

wahrſcheinlich, daß der Reichstag noch im November
einberufen werde. Er werde wohl, wie in den
Jahren 1894 und 1895, erſt in den Anfangs-
tagen des Dezember ſeine Seſſion eröffnen
können. Nach früheren unliebſamen Erfahrungen
will man den Reichstag nicht zuſammentreteu
laſſen, ohne ein hinreichendes Berathungsmaterial
feſtgeſtellt zu haben. Es würde nur verlorene
Zeit ſein, wenn man ihn früher zuſammentreten
laſſen wollte.

D (Zur Militärſtrafprozeßreform)
ſchreiben die „Hamb. Nachr.“, es ſeien ihnen in
Bezug auf die Forderung Bayerns, ſeinen oberſten
Militärgerichtshof zu behalten, Jnformationen
zu Theil geworden, die ſte beſtimmen, die Reſervat
rechtsfrage doch nicht als irrelevant zu behandeln.
Die „Hamb. Nachr.“ haben ſich überzeugt, daß
ein wirkliches und unbedingtes Reſer-
vatrecht Bayerns in dieſer Sache beſteht und
nach Abſicht der Unterzeichner des Ver
ſailler Vertrages beſtehen ſollte. Er exiſtirt
und iſt als voll giltig zu bezeichnen.“

(Für den Wahlkreis Greifswald-
Grimme) haben die Konſervativen unter Mit
wirkung des Bundes der Landwirthe an Stelle des
eine Wiederwahl ablehnenden bisherigen Vertreters
v. Löxwitz den Landrath v. Behr in Greifswald
als Canvbidaten für die Reichstags und für die
Landtagswahlen aufgeſtellt. Wenn die Mitglieder
des Bundes in Pommern ſich von denſelben Ge
ſichtspunkten leiten laſſen, wie die in der Provinz
Hannover, ſo betrachten ſie den Landrath v. Behr
in Greifswald als einen Mann, der der Regierung
gegenüber auf eine ſelbſtändige Geltendmachung
ſeiner Abſichten unter keinen Umſtänden verzichten
werde und bereit ſei, die Conſequenzen für ſich zu
ziehen. Jm Wahlkreiſe Köslin wollen die
Konſervativen inſofern praktiſche Mittelſtandspolitik
treiben, als ſie einen Zimmermeiſter, Herrn DTirzlaff
als Candidaten aufgeſtellt haben.

(Für den Wahlkreis GüſtenRibnitz)
iſt als liberaler Candidat der Mühlenbeſttzer Ha ge
meiſter Klingendorf aufgeſtellt worden. Er hat
ſich vorbehalten, ob er der Volkspartei als Mitglied
oder als Hospitant beitritt.

Der aus Verſehen in Unterſuchungshaft ſitzen gebliebene Tage
Uöhner Wolß iſt nun vom Schöffengericht abge
urtheilt worden. Es handelt ſich um eine Unter
ſchlagung, die der bei der Mainzer Actiengeſellſchaft
als Ausläufer beſchäftigte Tagelöhner Wolf be
gangen hatte. Das Gericht verurtheilte den Ange
klagten Wolf zu drei Monaten Gefängniß unter
voller Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft,

worauf er frei gelaſſen wurde.
Gom Bunde der Landwirthe.) Eine

Cigarrenfabrik in Schöneberg bei Berlin
hat unter dem Namen „Bund der Landwirthe“
eine Cigarre in den Handel gebracht, die von dem
Organ des Bundes den Mitgliedern empfohlen wird.
Die Fabrik wird als „vertraglicher Lieferant
des Bundes der Landwirthe“ bezeichnet.
Hiernach ſcheint der Bund einen Eigarrenhandel zu
hetreiben und auch in dieſer Branche dem Mittel
ſtande, deſſen Intereſſen zu ſchützen er vorgiebt,
Concurrenz zu machen.

S Karteipolitiſches.) Für Parchim
Ludwigsluſt iſt der Abg. Dr. Pachnicke von
einer aus allen Theilen des Wahlkreiſes beſuchten
Vertrauensmännerverſammlung am Sonntag als
Candidat für die nächſte Reichstagswahl ein
ſtimmig aufgeſtellt worden. Auch ſchriftliche
Zuſtimmungserklärungen lagen zahlreich vor. Jn
der darauf abgehaltenen öffentlichen Wählerver
ſammlung, die den großen Saal des Wallhotels in
Parchim bis auf den letzten Platz füllte, ſprach Dr.

Pachnicke über den „kommenden Wahlkampf.“ Er
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die meck
lenburgiſchen Liberalen in geſchloſſener Front gegen
den gemeinſamen Feind, das Junkerthum, anrücken.
Die nächſte Wahl ſoll darüber entſcheiden, ob die
Agrarpartei noch länger die Geſetzgebung in ihrem
Intereſſe lenken, die Verwaltung in ihrem Sinne
führen, die ganze Staatsgewalt ſich unterwerfen
darf. Das Bürgerthum in Stadt und Land ſoll
zeigen, ob es die Kraft beſitzt, ſich diejenige
Stellung zu erringen, auf die es Anſpruch hat,
und ob es politiſch reif genug iſt, um ein Parla
ment zu ſchaffen, welches nachhaltigen Einfluß auf
die Führung der Geſchäfte ausübt, zügelnd und
mäßigend wirkt und eine vom Geſammtintereſſe
directe Geſetzgebung betreibt. Der Vortrag fand
lebhaften Beifall und ein Hoch auf den Redner
ſchloß die ſchön verlaufene Verſammlung.

(Colonialpolitik.) Das TogeoAb
vorgelegt und, wie die „Nat.«Ztg.“ hört, gleichzeitig
in Berlin im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden.

Zum Kommandeur der Schutztruppe
für Kamerun iſt durch Kabinetsordre vom 18.
d. M. der Hauptmann à la suite des 2. See

kommen wird Dienſtag der franzöſtſchen Kammer

bataillons und bisherige ſtellvertretende Kommandeunr
der Schutztruppe von Kamtz unter Ausſcheiden
aus der MarineJnfanterie ernannt worden.

Volkswirthſchaftliches.

PoſtagonferenzDie in Berlin, t deren

Schluß für Freitag Nachmittag in Ausſicht ge
nommen war, hat noch eine weitere Sitzung Sonn
abend Vormittag nöthig gehabt, ehe eine Vertagung
eintreten konnte. Ende nächſter Woche wird aber
mals eine Conferenz und zwar von Vertretern ver
ſchiedener Berufskreiſe im Reichspoſtamt ſtattfinden
denen dieſelben Fragen, die jetzt die Fachlente be
ſchäftigt haben, vorgelegt werden ſollen.

üeber die Staffelung der Brauſteuer
ſind die Erhebungen der ſächſtſchen Hauptſteuer
ämter auf Veranlaſſung des königlichen Finanz-
miniſteriums dem „Leipz. Tagebl. zufolge einge
ſtellt worden.

Von der preußiſchen Anſiedelungs
commiſſion iſt das im Kreiſe Poſen (Weſt)
gelegene, 499 Hectar umfaſſende Rittergut Gura
angekauft worden.

5. Zur Beſeitigung der ſchleſiſchen
Ueberſchwemmungsſchäden hat, wie einem
Theil der Leſer bereits mitgetheilt, das Staats
miniſterium dem Oberpräſtdenten Fürſten Hagzfeldt
nochmals 500 000 Mk. Staatsgelder überwieſen.

Der engliſche Mäſchinenbauerſtreik
greift noch weiter um ſich. Jn einem in der Nacht
abgehaltenen Meeting verwarfen die Keſſelmacher
das Abkommen, welches am Tage vorher das Exe
cutivcommitee der Unioſten mit den Arbeitgebern
der Schiffsreparatur Werkſtätten abgeſchloſſen hatten.
Jn Folge deſſen ſind die Maſchinenbauer und
Keſſelmacher verſchiedener Londone Firmen in den
Ausſtand getreten. Chamberlain hat ein Ein
miſchen in den Streit in der Maſchinenbaubranche
ſeinerſeits abgelehnt, da eine nicht na geſuchte Ver
mittelung nur ſchädlich wirken könne.

3 en e gertProvtuz und Umgegend.
Gera, 15. Ock. Jn der Liebmann ſchen

Harmonikafabrik wurde geſtern Abend der mit dem
Keinigen der Arbeitsräume beſchäftigte Burſche Fey
mit völlig zermalm tem linken Arme am
Boden liegend aufgefunden. Fey hat ſich vermuth
lich, trotzdem es ihm wiederholt verboten worden
war, an einem Schleifſteine zu thun gemacht. Dabei
mag ſeine Schürze von einem tiefliegenden Trans
miſſtonsriemen erfaßt und er ſelbſt auf eine Riemen
ſcheibe gezogen worden ſein. Obwohl ſich erſt eine
Stunde nach der That ein Arzt einfand, war der
Verunglückte fortgeſetzt bei Beſinnung und guter
Laune. Er glaubte auch, daß ihm ſein Arm wieder
angenäht werden könne, weshalb er ihm auf der
Tragbahre nach dem Krankenhauſe mitgegeben wurde.
Der junge Mann aß und trank vergnügt gleich nach
dem Unſalle und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß er endlich einmal in einem Wagen (Kranken
wagen) gefahren werde.

F Leipzig, 17. Oct. Jm großen Saale der
Hauptgaſtwirthſchaft der Ausſtellung fand geſtern
Vormittag 11 Uhr die Preis vertheilung ſtatt.
Vor dem mit Blattpflanzen reichgeſchmückten Podium,
in deſſen Mitte die Büſte des Königs aufgeſtellt
war, hatten an einer langen Tafel Kreishauptmann
v. Ehrenſtein als Vertreter der königlichen Staats
ergierung, ſowie die Obmänner des Preisgerichts der
einzelnen Gruppen, die Mitglieder des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes und die Direckoren der Aus
ſtellung Platz genommen. Außerdem wohnten die
Ausſteller ſelbſt ſehr zahlreich dem Akte bei. Stadt
rath Dodel leitete die Bekanntgabe der Preiſe mit
einer Anſprache ein, in der er zunächſt die Gründe
darlegte, die dazu geführt haben, daß die Preisver
theilung erſt zu ſo ſpäter Zeit ſtattfinden konnte.
Dann erläuterte Stadtrath Dodel die Hauptbeſtim-
mungen, welche für die Zuerkennung von Preiſen
maßgebend waren, und dankte am Schluſſe ſeiner
Ausführungen der königlichen Staatsregierung, den
Regierungen der betreffenden Bundesſtaaken, den
Behörden der Stadt Leipzig, ſowie den verſchiedenen
Handelskammern, welche das Werk der Preisver
theilung durch die Stiftung von Preismedaillen
unterſtützt haben. Hierauf verlas Derr Dodel die
e aller mit einem Preiſe ausgezeichneten Aus

teller
Zeulkenroda, 16. Oct. Der hi ſge Mag

ſtrat hat die Abſicht, hinfort die Namen derjenigen
Gaſtwirthe öffentlich bekannt zu geben, die
hinſichtlich des Reinhaltes der Bierdruckapparate c
Ordnungswidrigkeiten zu ſchulden kommen laſſen. t

Neuhaldensleben, 17. Oct. Wie der en
„St. u. Löb.“ aus authentiſcher Quelle erfähru
findet die Letzlinger Hofjagd, entgegen t
anderen bisher verbreiteten Meldungen, beſtimmt

am 19. und 20. November er. ſtatt.
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r dieſen Theil übernitwint die Redacion

e Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen und Familien Nachrichfen.

Donnerstag Abend 8 Nhe:

Am Montag Nachmittag 4 Uhr
R arb nach kurzem aber ſchweren Leiden
unſere innigſtgeliebte Tochter

G e r r e l
in beinahe vollendeten 4. Lebensjahre
das mit der Bitte um ſtille Theil
nahme tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Eltern
Paul Stecher und Frau.

S

die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr ſtat

Für die vielen ſe
Theilnahme bei der Beerdigung unſerer
ſieben Entſchlafenen, der verw.

Henriette unlre-

Herzlichen Hank
len Denen, welche uns bei dem herben Ver
ſte tröſtend zur Seite ſtanden. Dank dem
Werrn Paſtor Werther für ſeine tröſtenden
Worte im Hauſe und am Grabe. Dank dem
herrn Poſtdirector mit ſeinen Unterbeamten

i das ehrenvolle Geleit. Dank der Frau
Upelt, welche unſern guten Sohn bis zur
hten Stunde ſo liebevoll gepflegt hat. Dank
dem ganzen Hauſe, welche ihm alle Ehre er
ieſen. Dank allen ſeinen Freunden, welche
ihn das letzte Geleit gaben und ſeinen Sarg
ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten. Möge Gott
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Krakan, am 18. October 1897.
Die Familie H

Der Fleiſcher Herr Otto Götze hierſelbſt
beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück Oelgrube
r. 12 eine Schlächterei anzulegen.

Gemäß S 17 der ReichsGewerbeOrdnung
hird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur
ſentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Er

innernngen gegen das Unternehmen innerhalb
M äner Friſt von zwei Wochen bei der unter

kichneten Behörde ſchriftlich in zwei Exemplaren
der zu Protecoll anzubringen Der Aufforderung
wird die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt,

daß nach Ablauf der gedachten Friſt Ein
bendungen, die nicht auf privatrechtlichen

Liteln beruhen, in dem Vorverfahren nicht
wehr angebracht werden können. Zeichnungen

nd Beſchreibungen liegen während der
Dienſtſtunden in unſerm Communalbüreau
M hur Einſicht aus.
Zur mündlichen Verhandlung der event.
a echtzeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin

M bor dem Herrn Stadtrath Putzer
auf Freitag den 5. November er.,

vormittags I KLhr,
anberaumt, zu welchem ſowohl der Unter
M kehmer der Anlage, als auch die etwaigen
widerſprechenden hierdurch mit der Ver

warnung vorgeladen werden, daß im Falle
hres Nichterſcheinens gleichwohl mit der
Erörterung der Einwendungen vorgegangen

verden wird.
NMerſeburg, den 15. October 1897.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 23. d. M.,

vormittags 10 Ahr,
bell in unſerm Kaſſenlokal

vopha
Wwangsweiſe gegen ſofortige Zahlung ver
keigert werden

Merſeburg, den 18. October 1897.

zu verkaufen

Gin kleines Hausgrundfüc
mit etwas Feld, in der Nähe von Merſeburg,
wird bei ca. 1500 bis 2000 Mark Anzahlung
zu kaufen geſucht. Näheres i. d. Exped. d. B.

I g z rEine Grube Dünger
iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei

A. Preusser, Neumarkt 27 u. 28.
1 junger echter

e Minorka- Hahn
ſowie 3 Perlhühner

Unteraltenburg 55.
Das Haus

Vorwerk Nr. 12iſt preiswerth zu verkaufen. Das Nähere
Vorwerk 9, parterre.Gute Seeuſn

Bisquitt und bayriſche,
e ſind im Ganzen und Einzelnen jederzeit abS zugeben Zur charckt, Klauſe.

Kartoffel-Verkauf.

gegeben.
Juwel à Ctr. 2,70 Al,

Magnum bonum à Ett. 2,50 M
Futterkartoffelg a Ctr. 1,20 R.

alen See 4Die Guts- Verwaltung

zu verkaufen Breiteſtr. 13, Hof 1 Tr.

Ein gut erh. tafelf. Clavier
iſt billig zu verkaufen Dammſtr. 4.

Verſehungshalber ein
möblirtes Zimmer

ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
(Pöhl. St. u. K. auch Schlaſſtellen

offen Schreiberſtrafze 3.
Anſtändige Schlafſtelle

mit Koſt offen Brauhausſtr. 4.
Freundliche Schlafſtelle

offen v. d. Gotthardtsthor Z.
Kinderl. Leute v. ausw. ſuch.

zum I. Jannar I898 freundl.
Wohnung. Preis bis I80 Mk.
Werthe Off. unter A Mean die
Exped. d. Bl. erbeten.

1000000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von 3
o an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub Z G II an Haasen-
Stein e Vogler, A. -Gl-- Magdeburg.

Kupfer-
kefſel,
eiſerne
Keſſel

empfiehlt billigſt

Alb. Bohrmann's Nachf.
(Jnh.: W. Seibicke.)
Friſche Sülze,

junge Vierländer Gänſe u. Enten,
Teltower Nübchen,

ital. Maronen,ſſ Stadt Steuerkaſſe

Ausvertan
des A. Hünkher'ſchen

uh ind Vat slin-bagers

r 4.Geöffnet Vorm. von 9— 12,
Nachm. von 2—6 Uhr,

49 n ſchnell zu räumen, werden
hmmtliche Waaren unter Ein

4 kaufspreis verkauft.

J An Nichtkäufern iſt
Anſehen der Wagre geſtattet.

G

das

Echten Magdeburger Sauerkohl
enpfteht G. L. Zimmermann.

m tssutt
pr. Pfd.

Beliebte Theemischungen böchster Kreise. M. 2.80
u. 3.50 pr. PtId. vorzügl. Qual. Probopack. 60 u. 80 Pf.

Prima
Preißelbeeren mit Zucker

Heidelbeeren mit Zuder

Jeden Dienſtag und Freitag
werden beſte Speiſekartoffeln ab

Zu haben bei Gustav Schönbevrger jr.

(Jnh.:

empfiehlt ihr gro

amerik. O
Ringpl

thürsn,
Dach

zu ſehr

Ab. Bohrmann's Nacht

Eiſenwagren u. Ofenhandlung,

Heiz u. Kochöfen, Heerden,

Aschenkästen, Feuer-

W. Seibicke)

ßes Lager von

sfen, Ofenrohren,
atten, Rosten,

Essenschiebern,
fenstern ete.
billigen Preiſen.

Bühlen bein
ertagene

chutz- Mark e.
S

2e und Sifen-Geschäften.

ch
Keine Rasenbleiche mehr Der Wäsche absolut unschädch!

Wagea's Terpentin-Salmiak-

Seſem- trat.Anerkannt billiges und begnemes Wasch- und Relnlgungsmittel.

Zu haben in Pfd. Packeten in den wejsten Colonial-, Material-
Mählenbein Kagel, Seiſenfabrik, Terdst.

Pa. Sauerkohl,
2 Pfund 15 Pf.,

Pa. Petrolenm,
à Liter 18 Pf.

Emil Weidling,
Oberbreiteſtr. 10.

Wäſche zum Plätten
nimmt an

VorwerkFrau Weniger
Getragene Rleidungsſtücke,
Pelten, Möhbel, Wäſche,

Schuhe und Stiefeln
t H. Apelt, Aelgrube 4
Zur gefälligen Beachtung

Von dem früher von Herrn am umcl
Hickethier geführten Tangermünder
HonigSyrup habe heute die

Alleinverkanufsſtelle
übernommen und werde denſelben unter der
Bezeichnung

Tangermünder
e Auost- Honig
(pro Pfund 30 Pf.) weiterführen.

Ebenſo führe ich die beliebte

Süßrahm Margarine
(Marke Triumph)

in z Pfundſtücken, à 38 Pf.

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. S.

Empfehle meine auf das Beſte eingerichtete

Fahrrad-
Reparatur- Werkſtatt.

V. Gärtmeu,
gr. Ritterſtr. 26.

empfiehlt

kauft

e

Achtung!
Pferde zum Schlachten

kauft und giebt die höchſten
Preiſe

Karl Hoffmann,
Clobigkaner Straße 31.

che Fiſchhandlung.

Friſche Sendung

S ESchollſiſch,
Seehecht.

Kieler Bücklinge und Sprotten,
Aale, Flundern, Schellſiſche,

Lachsheringe,
Aal und Hering in Gelée,
Neungaugen, Bratheringe,

Sardinenempfiehlt Richard Schurig. empfiehlt W. Krähmer.

Wäſche zum lichen
wird angenommen

Schmalestrasse 27 II.
Wegen Aufgabe

des Geſchäfts
e e meine ſämmtlichen Waarenvor-

Selters und Vierſlaſſhen
u. ſonſt noch vorhandene Gegenſtände.

Jch erſuche meine geehrten Abnehmer, die
noch vorhandenen Flaſchen mir gefälligſt zu
kommen zu laſſen.

Mit Hochachtung

Hcaure Wannn ba

S

Empfehle mich den geehrten Herrſchaften
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Transport von Möbeln
nach allen Orten des Jn und Auslandes Per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

Karl Olrich jun,,
Lauchſtädter Str. 17

Gutkochende Hülſenfrüchte:

neue Bohnen,
a Pfund 16 Pf.,

neue Erbſen (geſchält),
a Pfund 18 Pf.,

neue Erbſen (ungeſchält),
a Pfund 14 Pf.

neue Linſen,
à Pfund 20 Pf.

enpfieht (Ogrrl Art.
Emmerlings

Nähr- Zwieback
iſt zu haben bei

käcehuawel Schau
Langstiefeln

von beſtem Rindleder billigſt bei
SeitenR. Schnitt beutel.

Ca. Seb rà Pfd. 1,20 bis 2 Mt.
JO a G W O

à Pfd. 1,40 bis 2,40 Mk.
Somme Wege

in Pfund Packeten à 75 Pfg.

rennt Carl Artus,
Lauchſtädter Straße 6.



Verkauf Zu
Entenplan 3.,

letzte bevorzugteste Neuheiten cler Saison
Soltde Viole beste Verarbeltung elegante Formen vom billiggten

b Zu den weholesanleslen Gehres

e

e e

Haus Surgereases s
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Verzinſung gegen 6 Näheres beim Ver
walter Kunth, kl. Ritterſtraßze 4.

z Niwer Turnverein.

Donnerstag d. 21. d. M.,
abends 8 Uhr,

General
Verſamenlung.

Der Vorſtand.

eirhalrone,
Donneretag Abend

G Pökelknochen.
Morgen Donnerstag

S hausſchlahlene Wurf.

Oeaurrl Wamegla,
Reſlaurant Preußiſcher Adler.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.
Wassermanmn-

Saat Schtos schen
Morgen Donnerstag

e Sehlaglitegest-
Kyfſſhänſer.

Heute Abend
hausſchlachtene Pölellnochen,

F. n s Reſtanration.
Heute re r

Feſchlshaen
Morgen Donnerstag

W Schlachtefeft,W Welſſſeiſch, abends Brat und friſche

urſt. A. Kifesslevr-Menßels Reſtaurant

G Aal in Gelée, b
fr. Sülze, F. Vier

Preußiſcher Begmlen vereine
Blon tag den 25. October d

abends S Uhr
im Saale der „Reichskrone“

Vortrag des Hrn Diakonns Bithorn:
„Zwei nicht genug gekannke
Weiſterdes deutſchen Jiedes“

Der V Vorſtand.

R. Se s Rehanrant.
Heute Mitte

werden.

S Wun Erbſchaftsregulirung ſoll das ganze Lager unſerer

Zapier- und Hpielwaarenhandlkung
bis Neujahr 1898 mit zurückgeſetzten Preiſen verkauft

Otto Gehenltze G Solnmn.

hHausfrauen
nur

als beſten und billigſten Caffee- Zuſatz und Caſfee-Erſatz.
Jn allen ColonialwaarenHandlungen zu e

zur Abhaltung von Bibeiſtunden.

Beſchäftigung als Comtoir oder Kaſſe
bote oder dergleichen Poſten,

S n 4 bis 6 Wochen. Melden!

e empfehlt ſich en Weige,

wird e n er e e geſucht

zum

Restaurant Hohenzollern,
Im Carl Schwabe-

Echt Gulmhacher Bier, I. Oualität
aus der Actienbr. Petz in Gulmbach

Gebet e
Montag den 25.

O, Lax. A8 W.

2 d l
in Tivolt

e e hierzu ſind dem Vorſitzenden ſchriftlich bisOctober einzureichen.

SeeBerichterſtattung
2) Rechnungslegung.

Wahl der Rechnungs-Reviſoren vro 1897 98.
4 Feſtſetzung der Monatsbeiträge pro 1897,98.
5) Anträge

enet S. E. abends S Ahr,

6) Wahl des Vorſtändes und der Commiſſions Mitglieder.

Wer Vorsitzencdie.

Cimge e Schneider
Lager Arbeiten werden geſucht von

C e StKen G.
n r

Mittwoch den 20.

e

Nach olger des
Drei

Anſang 8 Uhr.

Concert er eplattler- u Jedler- Heſelſchoſt

lmParterre-Restaurantheichekron
und Donnerstag den z Oetober

Kaftern er
e Schuh

Ludwig Rainer aus Achenſee
Damen, drei Herren). e Hum erſten Male hier.

Elegantes Kuſtreten, elegante Kofiüme
Aeues gediegents Dort

Entree 30

Rolle n Glub.
Heute Abend Uebangeetande.

Se ein anſndges in
licherweiſe in Mitte der Stadt. Off. un 2
„Geſuch“ in der Exbed. d. Bl. erbeten. S
ne e Mitte SOziger ſieEin Mat u irgend welche leich S

auch Eautione

fähig wenn Näheres ſagtExped. d. Bl hGuüterabſertigung brauſt

ſofort einen Mann

wanſche

Als Lohn dienen

Ein Dur e zu e
Weiße Mauer Nähe Linderſt

Frau Wein iche

Ein aufburſche
wird per ſoſort geſucht von

ee

Suche Mädchen für ſofort und ſpäle
nach hier und auswärts, ferner K Knechte un

Mädchen bei hohem e aufs er auf
Frau angenn ginn en

u erne t
wird ein junger, unbeſcholtener
Poſtillon nicht unter 17 1
ſofort. e San2 dige Schuhe
ev. auch er

dem Hauſe, ſofort be 9

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine weiſe graue e Lachtanbe,

ſchwarzem Krang um den Hals entſloge

Abzugeben gegen de sJ Markt 8
Eine Korallen Droche

verloren. Gegen Belohnung nha eebſtrage 15, e
Eine Cylinderuhr vhne e

Sonnabend Abend zwiſchen 7 undvon Vorwerk, rege Markt n e
Bahn verloren worden. Wer
hält Belohnung Hu erfragen in e

hinterher

S B. ee e



3eCor ſhondent“ vom 20. Ottober 1897.

t

L c

be

Der OrniHatCentralverei
hologif

en und Thüringen
S

ſchloß in ſeiner Sonnaben
große Geflitgela

G

Februar k. J. Ibſt
diſche

abzuhalten. Die heral

tet
Aus ſt

iſt geſtern eröffr rdenel.

Perſonen.

Erfurt 16. Oek. Das Thüring. Feld
Artillerie Regiment Nr. 19 feiert am 2.
und 3. Nov. das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens.
Es werden zum Feſt etwa 100 ehemalige Unteroffiziere
und 400 Mannſchaften eintreffen.

t Oſchersleben, 17. Oek. Freitag Abend
zwiſchen 10 und 11 Uhr hörte, wie das „Krsbl.“
berichtet, der Feldhüter des Kloſtergutes Hadmers
leben, Heinrich Breitmeyer, Schüſſe fallen. In der

richtigen Vermuthung, daß dieſe von Wilddieben
herrührten, begab er ſich in Begleitung des Amts
ſeldhüters Schrader auf die Suche. Es gelang
ihnen, feſtzuſtellen, daß zwei Wilddiebe am Honig
küchenberg (am Kreuzweg nach Kroppenſtedt) ſtch in
die Erde in zwei tiefe Standlöcher eingegraben hatten.
Vorſichtig umgingen die beiden Beamten die Stellung
und gelangten auf ungefähr 20 Schritt heran, als
der eine der beiden Wilddiebe ſein Gewehr auf
Breitmeyer richtete und Feuer gab. Der Schrot
ſchuß verwundete den Getroffenen erheblich am
Unterleib und am Arm und traf auch theilweiſe
das Geſicht in größerer Nähe hatte der Schuß un
bedingt tödtlich gewirkt. Breitmeyer hatte trotz ſeiner
Verwundung noch die Geiſtesgegenwart, auf die
nach ihrer That ſchleunigſt in der Richtung auf
Kroppenſtedt Fliehenden einen Schuß äbzugeben,
deſſen Wirkungen ihm aber unbekannt geblieben ſind
Die Wilderer ließen am Thatorte einen Sack, einen
Stock und zwei Haſen zurück.

t Stkößen, 16. Oct. Eine ſchreckenerregende
Szene ſpielte ſch, nach dem „Naumb. Kreisbl.“,
geſtern gegen Abend in der Zeitzerſtraße ab. Ein
Drupp fremder Thierbändiger kam mit Kameelen,
Affen, Bären c. Hie Straße herein, als an der
Bergmann ſchen Wirthſchaft mehrere Geſchirre hielten.

Durch den Anblick der Kameele wurden die Pferde
ſcheu, im Gewirr drang ein Geſchirr auf die Kameele
ein, die auch unruhig wurden, und in dem Durch
einander wurden mehrere Perſonen umgeriſſen. Der
Arbeiter Kluge und ein dreijähriges Kind wurden

überfahren und erlitten mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen Ein Fehnjähriger Knabe, der ebenfalls
unter einen Wagen gerathen war, kam mit dem
Schrecken davon.

Storkan, i. Oct. Bei ver in voriger
Woche in Storkan ſtattgefundenen Treibjagd wurde
aus einer Weidenanpflanzung unmittelbar am Dorfe
ein Fuchs aufgeſcheucht, der ſchließlich, von ſeinen
Verfolgern in die Enge getrieben, in ein Gehsſt

flüchtete und vom mitjagenden Beſttzer im Hühner
hauſe erſchoſſen wurde.

Altenburg, 18. Oct.
it kurzer Zeit erkrankten

Altenburg iſt ſehr vedenll
um noch Hoffnung
Die Tochter der Frau
Albrecht von Preußen,

Mutter.
M Leipzig, 18. Oct.
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Das Befinden der
Herzogin von

ich. Es iſt leider
auf Geneſung vorhanden.
Herzogin, Fran Prinzeſſtn
weilt am Krankenbett ihrer

Laut Bekanntmachung der
der Markthelfter Guſtav

ren 1874 in Wermsdorf,
Mordes an der Frau Hoß

end verdächtig gilt, auf dem hieſigen
er Bahnhof verhaftet worden. Ueber die
ung des muthmaßlichen Mörders wird noch

olgende mitgetheilt Geſtern Mittag ſah der
em Dresdener Bahnhofe ſtattonirte Schutzmann

Kanzler, wie ein verdächtiges Jndividuumn in die
Abfahrtshalle trat und ſich alsbald nach dem Abort

ab. Der Beamte wartete auf ſeinen Collegen
Ato vor der Thür, vis der verdachtige Menſch

wieder herauskam, worauf ihn Schutzmann Kanzler
ltnahm. In der Polizeiwache des Bahnhofes wurde

h
Antrif

18
Feſtgenommene einem eingehenden Verhör unter

geſuh gen, wobet er ſofort ſeinen richtigen Namen nannte
nd angab, ſeit dem September ohne Stellung

n in. An Geld beſaß er einen Pfennig Die
Vrmißte Damenuhr nebſt Kette wurde nicht bei ihm
vorgefunden Noch im Laufe des Nachmittags haben

e darum befragten Perſonen den Inhaſtirten als
n erkannt, der am Dienſtag den 12. Olober,

ahmittags in mehreren Häuſern der Gottſched und
Hwmenadenſtraße in frecher Weiſe gebettelt hat und
auf den die Polizei aufs eifrigſte fahndete. Die

Lugen

e

dHauptverſammlung, eine
ellung in den Tagen vom 7.

des Halleſchen Kunſtvereins
Sie bietet des Jnter

eſſanten viel, darunter auch Beiträge fürſtlicher

t 6. Ock. Heute Nachmiktag kurz BHet einer geſtern in der benachbarten Atzen
nach 2 Uhr iſt auf dem Productenbahnhof der dorfer Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 7

e Dresduer Bahn ein 38 Jahre alter Bahnarbeiter

Leipzig, 18. Het.
Bismarck-Standbild feierlich enthüllt
Spitzen

Kreishauptmann v. Ehrenſtein,

des Handels und vieler Corporationen nahmen an
der Feier Theil. Die ſtudentiſchen Corporationen
und der Verband der Kriegsveteranen bildeten
Spalier. Die Feſtrede hielt Commerzienrath Gruner,
worauf Oberbürgermeiſter Dr. Georgi das Denkmal
Namens der Stadt übernahm.

Bautzen, 16. Oct. Der in Wawitz in
Dienſten ſtehende Knecht Johann So be wurde auf
der von Necheln nach Pommritz führenden Straße
von einem Straßenräuber überfallen. Dem
Sobe wurde dabei der rechte Unterſchenkel durch

owie Uhr und Geldbörſe geraubt.ſchoſſen

Braunſchweig, 15. Oct. Die zweite Land
gerichtsſtrafkainmer hat heute den Storch für ein
fagdſchäd liches und deshalb abſchußfähiges
Thier erklärt. Die Vorinſtanz, das Schöffengericht
in Calvörde, hatte in der in Rede ſtehenden Straf
ſache den Angeklagten, einen Jagdpächter, in deſſen
Revier die Störche überhand genommen und die
Niederjagd ſchwer geſchädigt hatten, ſo daß einige
der Schädlinge abgeſchoſſen wurden, zu Geldſtrafe
verürtheilt. Da die Streitfrage einen prinzipiellen
Charakter hat, wird ſte jedenfalls in die höchſte Jn
ſtanz getrieben und vom Oberlandesgericht
entſchieden werden.

endgiltig

L

Merſſ
Nächſten Sonutag, den 24. October, von

mittags 1 Uhr an, ſindet in Weißenfels im
Etabliſſement „Zum Bad“ der SächſiſchThü
rin giſche Schmiede Bezirkstag im Beiſein
der Vertreter des geſchäftsführenden Vorſtandes vom
Bunde Deutſcher Schmiedennungen ſtatt. Da es
ſich um höchſt wichtige Fragen im Schmiedegewerbe
GHufbeſchlag Prüfungsweſen, Schmiede Unfallver
ſicherung und Genoſſenſchaftsweſen) handelt, ſeien
die Herren Schmiedemeiſter, auch die, welche keiner
Jnnung angehbren, auf dieſe Verſammlung hier
durch aufmerkſam gemacht. Ein Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, und es iſt jeder ſelbſtändige Schmiede
meiſter berechtigt, an den Berathungen und Ver
handlungen theilzunehmen.

Jagd gebote bei Treibjagden. Man
beachte: Vorſicht mit dem Gewehr; daſſelbe un
geladen auf den Sammelplatz bringen und erſt
laden auf das Zeichen des Jagdleiters, das geladene
Gewehr ſtets mit der Mündung nach oben tragen,
nach Beendigung eines Triebes beim Sammelort
„Hahn in Ruhe“. 2) Niemals durch die Schützen
linie zielen oder in das Treiben ſchießen (namentlich
bei Holztreiben oder Keſſeljagden), ſobald abgeblaſen
iſt (zum Zeichen, daß die Treiber ſich auf Treff
weite genähert haben. 3) Während des Triebes
den angewieſenen Stand nicht verlaſſen, ſtille ſtehen,
mit dem Nachbar nicht ſchwatzen oder ihm zuruſen
im Holz, wo man den Nachbar nicht ſehen kann, ſich
gegenſeitig den Standort durch leiſen Pfiff bemerk
lich machen) bet Keſſeltreiben Linie halten, d. h.
weder vorlaufen, noch zurückbleiben. Nicht zu
weit ſchießen, ſondern das Wild nahe herankommen
laſſen (nicht nobel iſt, ein dem Nachbar anlaufendes
Stück wegzuſchießen). 5) Kraukem Wilde gehörig
nachſuchen oder die Nachſuche veranlaſſen. 6) Beim
Anſtellen und an den Sammelpunkten (nach be
endigtein Driebe) äußerſte Ruhe beobachten (beim
„letzten Trieb“ oder hinter Stammtiſch kann ja
die Rede ungehindert aus dem Gehege der Zähne
hervorbrechen).

Das Kaiſer Wilhelm- Denkmal im
hieſtgen königl. Schloßgarten hat dieſer Tage den
in Ausſicht geſtellten Kranzſchmuck erhalten.
Der mächtige, in Bronzeguß hergeſtellte Kranz mit
Schleife hat ſeinen Plaß vorn auf der oberſten
Stufe des Denkmals erhalten und lehnt ſich an den
Sockel deſſelben. Auf den breiten Flächen der
Schleife ſind die Tage verzeichnet, an welchen Kaiſer
Wilhelm l. in unſerer Stadt verweilte. Das Denk
mal hat durch dieſen koſtbaren Bronzekranz eine
weſentliche Bereicherung und Verſchönerung erfahren,

erkannten ihn aufs Beſtimmteſte wieder.
Gleichwohl leugnet der Menſch, das Verbrechen be

Hangen zu haben. e

bein Ueberſchreiten der Bahngeleiſe von einer vor gebracht.
überfahrenden Maſchine erfaßt und überfahren An den längs des Nulandtsplatzes ſtehende
worden. Der Unglückliche, dem beide Beine abge Scheunen ſollte geſtern ein im Handel befthdliches
fahren waren und der ſchwere Verletzungen am Pferd vor dem Wagen probirt werden. Das
Kopfe erlitten hatte, war auf der Stelle todt. Der Thier beſtand jedoch die Probe ſchlecht und warf
an war verheirathet und hinterläßt fünf beim Wenden ſchließlich das Gefährt um, ſo daß

Linder.

Heute wurde das eherne
Die

der Civil und Militärbehörden, Oberreichs
anwalt Hamm, der Rector der Univerſität, der

Generalleutnant
von Dreitſchke, Vertreter der Stadt, der Jnduſtrie,

wendungen nöthig macht.

v

ſich in die Kirche geflüchtet hatten, mit Petroleum zit ver

wird nach unſ
können

Brüdern, das habt ihr mir gethan

meldungen für Uebernahme eines Waiſenkindes
nimmt an Dr. Lepſius, Weſtend, Berlin
Geldſendungen: Verlag

Haſen, 11 Rebhühner und 1 Wildente zur Strecke

auch die Gabeldeichſel zerbrach. Der einzige Jnſaſſe
hatte ſich durch einen kühnen Sprung vor einem
Sturz bewahrt.

Wie aus dem heutigen Inſeratentheile erſicht
lich, wird im Parterre Reſtaurant der „Keichskrone“
hierſelbſt die berühmte Tiroler Conzertſänger-,
Schuhplatt'ltänzer- und Jodler- Geſell
ſchaft drei Conzerte veranſtalten. Der Geſellſchaft
geht der beſte Ruf voraus, zumal der Director
Herr C. Hofer das älteſte Mitglied der auch in
unſerer Stadt ſo beliebten Geſellſchaft Ludwig
Rainer war. Die Geſellſchaft E. Hofer verfügt
über ausgezeichnete geſangliche und inſtrumentale

Kräfte. Das „Cöthener Tageblatt“ ſchreibt über
dieſelben „Wir waren aufs höchſte überraſcht, als
wir in der Truppe „Die Kufſteiner“ eine Tyroler
Geſellſchaft im ſchmucken Nationalcoſtüm kennen
lernten, die ſich nicht nur durch einen prächtigen
Enſemblegeſang auszeichnet, ſondern auch überaus
tüchtige Soliſten beſitzt. Beſonders ſind die aus
wärtigen Zeitungen voll des Lobes über das vor
zügliche Spiel des Zithervirtuoſen Herrn A. Kall
mann. Seine Vortragsweiſe iſt ſo ſeelenvoll und
ſein Spiel ſo fertig, daß Herr A. Kallmann nach
jedem Stück beſonderen Beifall erntete. Jedermann
verließ hochbefriedigt den Saal. Eine ſo gute
Abendunterhaltnng hatte man nicht erwartet. Wir
wünſchen der Geſellſchaft C. Hofer auch in unſerer
Stadt den beſten Erfolg.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 20. Oet. Zeitweiſe

heiteres, vielfach ſtark nebliges, in der Temperatur
nicht weſentlich verändertes Wetter Trocken bis
auf Nebelniederſchlag.

ccccegl

Lichthilder aus Armenien.
Vortrag auf dem Familien Nachmittag des DomMänner

Vereins 22. Auguſt
III. Dank und Bikte.

Drei Bitten ſinds vor Allen, die fernher gus den Gauen
Armeniens hineindringen in die abendländiſche und nicht zum
wenigſten in die deutſche Chriſtenheit

I. Deutſche Chriſtenheit! ſende Männer und
Frauen, die in heiliger Liebesgluth den Samen des ſelig
machenden Evangeliums ausſtreuen in den von der Pflug
ſchaar furchtbarer Noth gelockerten Acker des armeniſchen
Volkes Verſäume nicht die Gnadenſtunde, in welcher der
en Gott jenen armen Lazarus vor deine Thür gelegt
hat!

2. Deutſche Chriſtenheit! ſende deine Gebete
nach Armenien!! Hebet heilige Hände auf für das
zerſchlagene Volk, aber auch für unſre Frauen, opfermüthigen
Landsleute und Glaubensgenoſſen, welche auf jenen uoch
immer grollenden Vukkan Leib und Leben in den Dienſt
der barmherzigen Liebe ſtellen!

3. Deutſche Ehriſtenheit! ſende deine Gaben
nach Armenten! Werde nicht müde, für Armenien zu
ſorgen. Denn, ſo Großes auch ſchon geleiſtet wurde, ſo iſt
doch die Noth noch immer rieſengroß! „Dieſe Noth geht

nicht nur über unſere Mittel“, ſchreibt P. Amiſchanjang
aus Varna, ſie geht über mein Vorſtehen Schicken Sie
Werkzeuge, ſchicken Sie gebrauchte Kleider, 20, 30,
50 Kiſten, ſchicken Sie! ſchicken Sie ſchicken Sie! ſchicken
Sie, ſobald als Sie können, beſonders ſchicken Sie
Geld, ſo viel Sie können! Jch kann Sie verſichern
daß die ärmeren unter den Flüchtlingen am Rande der
Verzweiflung ſein werden, wenn die Unterſtützung von Miß
Fraſer aufhört. Sagen Sie's allen unſern Freunden
Beſonders iſt ja erſichtlich, daß die Unterhaltung der vielen
Waiſenkinder noch auf Jahre hinaus regelmäßige Zu

Für etwa 200 Waiſenkinder haben
einzelne Freunde in Deutſchland oder einzelne Gemeinden
die dauernde Fürſorge übernommen! Hier muß mehr
gethan werden

Deutſche Chriſten übernehmt doch durch
einen laufenden Jahresbeitrag von 100 Mark
die Fürſorge für ein armeniſches Waiſenkind!

er das betr. Kind wird dann regelmäßig Bericht erſtattet!
Als die Türken von Urfa auf den teufliſchen Gedanken

kamen, die vielen Hunderte von Frauen und Kindern, welche

brennen, da ſprang einer der Raſenden auf den Altar und
ſchrie: „Nun ſoll Chriſtus einmal zeigen, ob er
mächtiger als Mohamed iſt!“ Soll dieſe Heraus
förderung unbeantwortet bleiben

So iſt es denn unſere Sache, den Beweis zu führen,
daß, wo der Haß Mohameds mächtig geworden iſt,
die Liebe Chriſti viel mächtiger geworden iſt!

Der Herr aber, welcher an jenem großen Tage richten
erm Thun, möge auch zu uns dann ſprechen

„Was ihr gethan habt Einen unter dieſen meinen geringſten

M Hleider- und Wäſcheſendungen, ſowie An

Platanenallee T
wofür den Spendern Dank und Anerkennung gebührt. Berlin W. Linfſtraße 4.

gsbuchhändler M. Warneck,



Vermäſchtes.
(Das Kaiſer Friedrich Denkmal in Wiesbaden), über deſſen Enthüllung wir an anderer Stelle be

richten, iſt ein Werk des Bildhauers Uphues. Der Haiſer
iſt in ritterlicher Haltung dargeſtellt und trägt die Uniform
der Paſewalker Küraſſtere mik dem Mantel des Schwarzen
AdlerOrdens. Die Figur in Bronze gegoſſen und 3,80

r hoch ſteht auf einem granitnen Sockel. Auf die Gee r en Decorationen hat die Kaiſerin Friedrich
beſtimmend eingewirkt. Man ſieht ſchmale Bronze Reliefs
von Wappen und alten Rüſtungen, die den oberen Theil des
Poſtaments einfaſſen, vorn eine mächtige Cartouche mit dem
heraldiſchen Reichadler und der Haiſerkrone darüber Auf
Lem hinteren, vbronzenen Fries trägt das Schild in der
Mitte die Jnſchrift: „Ors et earpe aiem, auf einem
anderen weiſen die Buchſtaben J. V. auf den Schöpfer des
Denkmals Joſef Upues hin. Auf der Rückſeite ſtehen in
Erz gegoſſen, die Worte: „Unſerem Kaiſer Friedrich S
In Liebe und Dankbarkeit Links ſteht „Sedan“ mit
Anem Eichenlaub und rechts „Wörth“ mit einem Lorbeerkranz.

Ein Brandunglüch hat ſich in der Nacht zum
Mittwoch im Vorwerk Tellen dorf bei Chriſtburg zu
getragen. Um 1 Uhr, während alles im tiefſten Schlafe
lag, entſtand in einem ſogenannten Vierfamilienhauſe
Feuer. Es wurde erſt bemerkt, als das Strohdach bereits
herunterfiel und das ganze Wohnhaus ringsum mit Feuer
Umgab. Sämmtliche Bewohner mußten faſt unbekleidet durch
das Feuer das Freie zu erreichen verſuchen, wobei ſie mehr
oder weniger bedeutende Brandwunden erhielten. Ein
Kind, welches in dem Wirrwar vergeſſen war, ver
brannte und wurde nur der Schädel im Schutt auf
gefunden, eine Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß an
deren Aufkommen gezweifelt wird, einem Mann verbrannte
das Geſicht im ganzen haben zehn Perſonen Brandwunden

Sie werden im Krankenhaus zu Stuhm berhalten. Jen Das Feuer theilte ſich auch dein Stalle mit,
welcher gleichfalls total abbrannte. Gerettet iſt abſolut gar

ichts.m (Als Brandſtifter) ſind nach der „Berk. Zig. in
denburg vier Perſonen verhaftet worden. Einen wrrt von nen zehnjährigen kleinen Mädchen dabei

betroffen, als er auf dem Boden eines Hauſes der Kneſe
beckſtraße Petroleum umherſpritzte. Auf das Geſchrei des
Mädchens eilten die Hausbewohner hinzu und übergaben den
Verbrecher einem Schutzmann.

Ein neuer Gauner ſtre ich) iſt vor einigen Tagen
bei zwei Juwelieren in Berli n verübt worden.
Während der Abwesenheit des Chefs erſchien bei einem
Juwelier in der Königſtraße ein junger Mann im Alter von
20 bis 21 Jahren und wünſchte einen Brillantring zu

Die Verkäuferin nahm mehrere Ringe, daruntere Werthe e 325 Mk., aus dem Schaufenſter und
legte ſie dem Kaufluſtigen vor. Dieſer ſteckte einige Ringe
an den Finger, kaufte indeß kernen und entfernte ſich darauf.
Vorigen Sonnabend trat nun ein Bekannter in den Laden
und machte den Juwelier darauf aufmerkſam, daß er einen
Similiring für 325 Mk. im Fenſter habe. Der Juwelier
nahm ſchnell den Ring aus dem Fenſter und überzeugte
ſich. daß ſtatt
ähnlicher e ausgelegt war.

i vertauſcht u i une Ringe befand ſich eine Auszeichnung über den Preis
u. ſ. w. faſt genau ſo wie an den übrigen Ringen. Der
Gauner wird als ein großer, hellblonder, feingekleideter
Mann geſchildert. Er hat in Gemeinſchaft mit einem kleineren
Mann denſelben Streich bei einem Juwelier in der
Friedrichſtraße ausgeführt. Allem Anſchein nach ſind es
öſterreichiſche Jnduſtrieritter, die in Gemeinſchaft mit einem
Sachkundigen, der die falſchen Tauſchringe beſorgt, arbeiten
In Verdacht ſind mehrere Perſonen, die in anderen Städten
ähnliche Gaunereien verübt haben, darunter ein gewiſſer W.
und ein Mann, der r Vorliebe adlige Namen, wie

üſewitz u. ſ. w., beilegt.e e mit dem künſtlichen Magen.)
Jn Stettin iſt der Steuerſecretär F. Thiede an Liner
Bruſtfellentzündung geſtorben, nachdem er mehrere Jahre
mit einem künſtlichen Magen gelebt hatte, der ihm
gelegentlich einer Operation eingeſett worden war.

(Der furchtbare Typhon,) der, wie wir be
richten, auf der Jnſel Formoſa ſchreckliche Verheerungen
verurſachte, wüthete volle 48 Stunden und vernichtete
Hunderte von Menſchenleben. Drei Dampfer und einige
20 kleinere Fahrzeuge ſind verſchwunden. Alle Flüſſe kraten
aus ihren Ufern; der Tamſut ſtieg in ſechs Stunden bis
zu 30 Fuß, berſchwemmte die Nuais, drang in die Häuſer
und riß mit ſeinen Fluthen Alles fort, was ihm in den
Weg kam. Die große Eiſenbahnbrücke iſt vollkommen zer

ſtört. ereinſturz) Bei dem Bau der Kirche inne e ehe ſtürzte die Thormauer ein;
zwei Arbeiter wurten getödtet, einer ſchwer verletzt.

(Mit dem Mitgift entflohen.) Jm Bezirke
Mariahilf in Wie wird die Flucht eines jungen Mädchens
aus dem Elternhauſe vielfach beſprochen. Das entwichene

Mädchen, Fräulein Marie G., iſt die Tochter eines reichen
und geachteten Bürgers und eine bekannte Schönheit. Die

andlungsweiſe der jungen Dame iſt um ſo mehr ein
Ratſel, als ſie demnächſt aus Neigung einem Neubauer
Fabrikantenſohn ihre Hand Zur Ehe reichen ſollte. Marie
G. hat auf ihre heimliche Reiſe ihre Mitgift im Betrage
von 50000 Mk. mitgenommen Das Mädchen verließ

Sonntag Morgens die elterliche Wohnung, indent es angab,
es wolle die Meſſe in der Aegidiuskirche in Gumpendorf
hören nnd dann eine in der Matroſengaſſe wohnhafte
Freundin beſuchen Der Vormittag verſtrich ohne daß die
ſunge Dame heimgekehrt war, erkundigte man ſich bei der
Freunvin nach dem Verbleib, um zu erſahren, daß die
Vermißte garnicht zum Beſuch gekommen ſei. Üm halb
Uhr Nachmittags erſchien in ver Wohnung der Familie G.
ein Dienſtmann mit einem Briefe Darin bat Fräulein G.

die Eltern, nicht nach ihr zu forſchen zu wollen, da man
ihren Aufenthalt ohnehin nicht entdecken würde, und es ihr

zu verzeihen daß ſie auf die Flucht, deren Beweggründe ſie
nicht angeben könne, ihre Mitgift mitgenommen habe. Herr
G. ſtellte in Folge der Angabe ſeiner Tochter in der That
feſt daß ſie aus der eiſernen Kaſſe den Betrag von 50000

Mt. entnommen habe. Das Mädchen wußte narurtie den
Aufbewahrungsort der Kaſſenſchlüſſel. Von dem Aufent

haltsorte der Entflohenen hat man bisher nicht die geringſte

Räuberbande) wurde in Belgienen eele auf ſeinem Gute über
70000 Francs in baarem

Der Gauner hatte die
ſtatt ſeines werthvollen Ringes ein ziemlich

das Fräulein getänſcht. An dem un

(Eine Blutthat aus Rache) wird aus Großkikinda
in Ungarn gemeldet Die beiden Landwirthe Jezu erwar
teten am Sonnabend den wegen Tödtung ihres Vaters nach
neunjähriger Zuchthausſtrafe frei werdenden Jeszi und
er mordeten ihn auf offener Straße

(Jn Spas) wurde ein Spieler Namens Bonivair,
der in der Spielbank eine große Summe gewonnen hatte,
auf dem Heimwege ermordet und beraubt. Die Leiche
wurde in einen See geworfen. Der Mörder iſt bisher nicht
ermittelt.

(Ein neues Duelh) hat im Walde Kobylepole bei
Poſen zwiſchen den polniſchen Rittergutsbeſitzern Graf
Czarneckt und von Paliszewski ſtattgefunden. Nach
ſiebenmaligem Kugelwechſel erhielt erſterer einen
Streifſchuß. Beide Duellanten ſind Reſerveoffiziere.

(Ueber einen Unglücksfall) berichtet die
„Straßb. Poſt aus Saargemünd. Jn dem dortigen
Militärlazareth übten ſich einige Lazarethgehilfen und
Reconvalescenten im Revolverſchießen. Einer zielte nach
der Thür. Jn dem Augenblick, als er abdrückte, wurde die
Thür von außen geöffnet, und die Kugel drang einem ein
tretenden Soldaten in die rechte Schläfe und zerſchmetterte
ihm die Schädeldecke. Der Unglückliche, ein junger Kauf
mann aus der Pfalz und ein braver Soldat, der erſt vor
einigen Tagen zum Gefreiten befördert worden war, wird
die Unvorſichtigkeit ſeines Kameraden wohl mit dem Tode
büßen müſſen.

(Durch eine Feuersbrunſt) iſt der Ort
Windſor, 45 Meilen nordweſtlich von Halifax, faſt ganz
zerſtört worden. Das Feuer brach um Mitternacht in dem
Geſchäftsviertel aus, und der heftig wehende Wind trug die
Funken nach allen Richtungen. Sieben Achtel der Stadt
liegen in Trümmern, alle Kirchen, die öffentlichen Gebäude,
die Banken und faſt alle Geſchäſtshäuſer ſind niedergebrannt.
3090 Perſonen ſind obdachlos.

(Durch den Zuſammen ſtoß zweier Straßen
bahn wagen) bei der Ferdinandbrücke in Wien wurden am
Sonntag Nachmittag neun Perſonen leicht verletzt und ein
Wagen ſtark beſchädigt.

(Zum Untergang des „Triton“) an der Nord
Oſtküſte von Cuba wir noch gemeldet: Den letzten
Depeſchen aus Havannah zufolge beträgt die Zahl der beim
Schiffbruch des „Triton“ geretteten Perſonen 40 bis 59.
Die Zahl der Todten wird auf 150 geſchätzt.

Ein vlutiger Pöbelexceß) hat ſich am Sonn
tag Nachmittag in der Andraſſyſtraße in Budapeſt an
läßlich eines Kirchweihfeſtes abgeſpielt. Der Straßenmob
trieb allerlei Hallotrig und ließ Raketen los, wodürch die
Kleider paſſirender Damen in Brand geriethen und Pferde
ſchen wurden. Es entſtand eine ſolche Verwirrung, daß die
Polizei eingreifen mußte. Der Pöbel wandte ſich nunmehr
gegen die Polizei, riß einen Mann vom Pferde und richtete
einen Steinhagel gegen einen anderen. Darauf wandte die
Polizei die Waffen an, wobei zahlreiche Verwundungen
vorkamen. Eine Reihe von Verhaftungen hat ſtatt
en Erſt nach geraumer Weile wurde die Ruhe her
geſtellt.

Ein diebiſcher Profeſſor) An der Pariſer
mediziniſchen Hochſchule wurde der Profeſſor der Botanik
überſührt, der Urheber bedentender Material-Entwendungen
im Laboratorium zu ſein. Das Rektorat iſt bemüht, die
Verfehlungen als Fälle von Kleptomanie hinzuſtellen-

(Ammenwaggon s) auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen
das wird demnächſt in Frankreich das Neueſte ſein. Der
Arbeits miniſter hat nämlich die Bahnverwaltungen allen
Ernſtes aufgefordert, beſondere Ammenwaggons her zuſtellen,
welche den Aufforderungen der Säuglingshhgiene entſprechen.

Gerthierte Weiber.) In Sosnowiee haben acht
Frauen von Hüttenarbeitern, deren Männer wegen nihiliſti
ſchem Umtriebe nach Sibirien verbannt worden waren den
Director vom Hütfenwerk Huta Vankowa überfallen und ihn
nach dem nahegelegenen Teich geſchleppt, in welchen ſie ihn
warfen. Herbeieilenden Koſaken gelang es, den Director
noch lebend aus dem Waſſer zu ziehen

Grennende Naphthaquellken.) Aus Bakit wird
vom Sonntag gemeldet Geſtern Abend gerieth hier eine
Naphthaquelle in Vororke Romany in Brand. Das Feuer
verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit auch über benach
barte Naphthaquellen, ſodaß zur Zeit das ganze Thal von
Romanh einem Flammenmeere gleicht. Jm Ganzen ſtehen
A Naphthaquellen und 23 Bohrlöcher in Flammen. Mehrere
Geſchäfts und Wohnhäuſer ſind bereits vernichtet. Das
Feuer konnte bisher nicht bewältigt werden. Der Schaden
iſt ein ungeheurer“ Verunglückungen von Perſonen wurden
bisher nicht gemeldet.

S (GVerurtheilter Schwindler.) Jm Herbſt vorigen
Jahres erſchienen große Inſerate von einem Verſandtgeſchäft
von Max Kirberg in Solingen, in denen in markt
ſchreieriſcher Weiſe Stahlwaaren, Waffen, „Paukzeug,“
Muſikinſtrnmente, goldene und ſilberne Uhren e. c. billigſt
angeprieſen wurden. Zu gleicher Zeit gingen von Solingen
an alle möglichen Leute großartige Proſpekte zu Tauſenden
ab, die in ihrer Ausſtattung den Eindruck erweckten, als ſei
die Firma Max Kirberg eine der größten Solingens. Jn
Wirklichkeit aber war dieſer Kirberg ein 17 jähriger Schleifer
geſelle und ſein großartiges Geſchäft eine kleine, elende Bude,
in der ſich nur einige kleine Kiſten mit 30 und 50 Pfennig
Artikeln befanden. Aber dieſer unternehmungsluſtige Kopf
hatte nicht umſonſt auf die Vertrauensſeligkeit des lieben
Publikums ſpecnlirt; das Geld ſtürzte ihm nur ſo zu. Die
jenigen, die den Preis für die beſtellte Waare gleich ein
ſandten, erhielten überhaupt nichts. Kirberg antwortete
ihnen einfach nicht. Denjenigen, die die Waaren gegen
Nachnahme haben wollten, mußte er ein Packet ſchicken, das
wenigſtens ungefähr die Form des beſtellten Gegenſtandes
hatte, und da half er ſich denn damit, daß er ſich einen
großen Poſten Raſirmeſſerhülſen aufertigen ließ, die in gold
ſtrahlenden Buchſtaben die Firma „Max Kirberg, Verſandt
geſchäft, Solingen,“ trugen. Mit dieſen Hülſen machte er
Packete von den verſchiedenſten Formen und Größen. Die
Beſteller nahmen ein ſolches Packet ohne Verdacht an und
bezahlten die Nachnahme Fanden ſie dann ſtatt der be
ſtellten Waaren die leeren Raſirmeſſerhülſen mit den Gold
buchſtaben, ſo ſetzten ſie meiſtens zunächſt einen Jrrthum
voraus, der bei einem ſo großen Verſandthauſe ja ſehr
leicht vorkommen konnte, und es entſpann ſich dann ein
Briefwechſel, der aber immer nur einſeitig blieb, weil
Kirberg nicht daran dachte, zu antworten. Um die Weih
nachtszeit herum blühte das Geſchäft derartig, daß er ſich
einen Gehilfen anſchaffen mußte. Dieſen fand er in ſeinem
um zwei Jahre älteren Freunde Rüttgers, der bis dahin
bei der Firma Gebrüder Alsberg daſelbſt den Poſten eines
Hausknechts bekleidet hatte. Dieſer „Gehilfe“ hatte nichts
weiter zu thun, als Packete aus Raſirmeſſerhülſen zu machen.
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Die Sache ging glänzend ſo weiter, bis Kirberg, nachdem w. zu beziehen
Weranwortliche Rebaetton, Den und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg

er auch eine ganze Zahl von Händlern in Solingen ſelb
hineingelegt hatte, plötzlich eine Einladung zum Polize
commiſſar erhielt, der er aber wohlweislich nicht e 9

Er dampfte vielmehr ſoſort nach Köln ab d
etablirte dann in Hannover ein gleiches „Verſandtgeſchäft
von Muſikinſtrumenten unter der Firma H. Kraß. JMagdeburg, wo er unter dem Namen Engel auftrat, fiel e
endlich der Behörde anheim. Jn der Verhandlung n
14. d. M. wurde er zu drei Jahren Gefängniß
Rüttgers wegen Beihilfe zu ſechs Monaten verurtheilt

Ein reumüthiger Sünder.) Ein ſehr gewiſſen
hafter Polizeigewaältiger iſt Herr Roberts in Torquah
in London. Er fuhr dieſer Tage in den Abendſtunden auf
ſeinem Zweirade von dem benachbarten Brixham nach Hatſe
und hatte das Unglück, daß ihm die Lampe in einer
Laterne erloſch. Die Vorſchriftswidrigkeit dieſer Fahrt

d

ohne Laterne ſenkte ſich ſchwer auf ſein Polizeiherz
und als er daheim angekommen war, hatte er nichts mit
eiligeres zu tkhun, als den Vorfall ſchriftlich dem
Polizeigericht zur Anzeige zu bringen. Die Vorladung
ließ nicht lange auf ſich warten und der Wächter der Ordnung
erſchien vor dem Richter und erklärte, ein Geiſtlicher habe
ihn auf das Ungehörige ſeines Gebahrens aufmerkſam gemacht J
und dabei ſei ihm ſeine Pflicht zum Bewußtſein gekommen
Der Polizeirichter legte dem reumüthigen Sünder 5 Mark
Geldbuße auf, und nach ihrer Erlegung zog Roberts er
leichterten Herzens ab und widmete ſich wieder der Ueber

wachung anderer Uebertreter. hLaut ſprechendes Telephon.) Bei dem im
Berliner Zoologiſchen Garten gefeierten Jubiläum der Firma
Siemens u. Halske wurde als eine beſondere electriſche
Ueberraſchung eine neue Erfindung vorgeführt das laut
ſprechende Telephon. Jn einer Niſche des Saales ſprach
Hr. Franke, ein Beamter der Firma, einige Worte hinein
und aus ſieben Schalltrichtern, die draußen auf der Terraſe
an den Säulen angebracht wurden, erklang die Rede als
ein heiterer Toaſt auf die Damen ganz laut wieder. Dieſe
Einrichtung iſt zum erſten male auf dem neuen Llöyddampfer
„Kaiſer Wilhelm der Große“ angebracht worden.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 18. Oct. Das Schwurgericht des Lande

gerichts 1 verhandelte heute gegen den Tapezierer Louis h
Guſtav Sieg, welcher beſchuldigt wurde, ſeine vier zehn
jährige Tochter Bertha vorſätzlich aus einem
Fenſter des vierten Stockwerks hinausgeſtoßen
und dadurch deren Tod herbeigeführt zu haben. Jm Laufe
der Verhandlung wurde beſchloſſen, daß ſtch der Gerichtshof
die Geſchwornen, der Staatsanwalt, der Vertheidiger und
einige Zeugen an den Thatort begeben ſollen, wohin auch
der Angeklagte gebracht werden ſolle. Nach der Rückkehr
erfolgte die Beweisaufnahme, welche, wie der Staatsanwalt
in ſeinem Plaidoyer bemerkte, ein trübes Bild aus dem
Eheleben des Angeklagten entrollte. Die Geſchworenen
e jedoch die Schuldfrage, worauf die Freiſprechung

erfolgte. hColmar i. E,, 16. Oct. Jn der geſtrigen Schwur-
gerichtsſitzung wurde der Schreiner Renß aus Münzburg
bei Colmar, der am 26. April ſeine Ehefrau erſchoſſen
hatte, zu einer Zuchthausſtrafe von zehn Jahren und Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre verurtheilt
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„Frankftr. Ztg.“ wird aus Conſtantinopel gemeldet
Der Staatsſecretair Freiherr Marſchall von
Bieberſtein wurde zum Botſchafter in Conſtan
tinopel ernannt.

Wiesbaden, 19. Oct. H. D. B.) Bei der
Galatafel im königlichen Schloß hielt der Kaiſer
eine Rede, in welcher er beſonders des milden
Charakters ſeines Vaters gedachte. Als ein Zeichen
ſeines Wohlwollens für Naſſau verſprach er den
Ausban der bekannten Saalburg zu einem Muſenm.
Abends fand im Hoſtheaker Galavorſtellung
ſtatt, zu welcher das Katſerpaar, die Prinzen
und die übrigen Fürſtlichkeiten erſchienen waren.
Nach Schluß der Vorſtellung fuhr das Kaiſerpaar
durch die feſtlich illuminirte Stadt

Wiesbaden, 19. Oct. Der Kaiſer ernannte
die Kaiſerin Friedrich zum Chef des Füſtlier
Regiments Nr. 80. Geſtern Abend fand im könige
lichen Schloſſe eine Feſttafel zu 112 Gedecken
ſtatt. Der Kaiſer ſprach dabei der Stadt Wies
baden ſeinen Dank ſür das prächtige Denkmal
aus er gedachte der vielen Beziehungen, die Kaiſer
Friedrich mit Wiesbaden verbanden und der zahl
reichen Beſuche, die ihn und ſein Haus hierher
fühtten. Schließlich ſprach der Kaiſer die Abſicht
aus, die Saalburg bei Homburg zu einem Muſeum
für Alterthümer zu machen.

Newyork, 19. Oct. Auf der Rock Jsland
Knie iſt ein Zug von fünf maskirten Leuten
angehalten worden und die Reiſenden ausge
plündert.

Reklametheil.
Hebung der Körperkräſte,
Gewichtszunahme, Beſſerung des Allgemeinbefindens da
ſind die Symptome, die raſch und regelmäßig eintreten heim r
Gebrauch von Nutroſe, dieſem neuen von den Höchſter e
Farbwerken, Höchſt a. M,, aus reiner Kuhmilch dargeſtelten e
Eiweißpräparate. Nach den Urtheilen der Herren Aerzte vor
iſt Nutroſe ein Nährpräparat allererſten Ranges n geo
zeichnet durch intenſive Naährkraft, leichte Verdaulichkeit e knd
was nicht zu unterſchäßen durch Billigkeit. Nutr e
wird Blutarmen, Bletchſuchtigen, Bruſt und Magentranken n
Wöchnerinnen, ſchwächlichen Kindern aufs wärmſte en e W
In Schachteln à 100 gr. ausreichend für etwa 185 n Se
Seiten Durch alle Apotheken, ſowie Drogenhandlungen
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